
 
 Tabelle 1: … 

 Nr. Parameter Beschreibung 
(Description) 

Bemerkung 
(Comments) 

N
or

m
at

iv
er

 T
ei

l 

1 Funkdienst 
(Radiocommunication Service) 

gem. Entscheidung ECC/DEC/(01)03,  
Anlage 1 

 

2 Verwendungszweck/Anwendung 
(Application) 

gem. Entscheidung ECC/DEC/(01)03,  
Anlage 2 
 
Beschreibung der erlaubten Anwendung(en) 
im entsprechenden Frequenzband. 

Details zur Anwendung. In 
einigen Fällen werden 
gewisse Vorbehalte zur 
Anwendung (Art der 
Nutzung, zugeteilte 
Frequenzen im Band etc.) 
oder Hinweise zu 
Frequenzen für bestimmte 
Benutzergruppen 
aufgeführt, ggf. 
Detailinformationen. 

3 Frequenzbereich 
(Frequency band) 

Untere und obere Grenzen des 
Frequenzbandes, in dem die entsprechenden 
technischen Schnittstellen-Anforderungen 
gültig sind. Die Bandgrenzen für den Sender 
werden als Eckfrequenz der Kanalbandbreite 
spezifiziert und nicht als tiefste oder höchste 
Kanal-Mittenfrequenz. Es können mehrere 
Sender-Frequenzbänder spezifiziert werden, 
für die dieselben technischen Funkparameter 
anwendbar sind. 

In einigen SSBn werden 
hier die Mittenfrequenzen 
für den Sender bzw. die 
Kanalnummer, Hinweise zu 
speziellen 
Funkanwendungen oder 
ev. zusätzliche 
Informationen zu den 
Frequenzen für den 
Empfang angegeben. 

4 Kanalbelegung 
(Channelling) 

Definition des Kanalabstandes oder des 
Kanalrasters. 

In einigen SSBn werden in 
Ergänzung zum 
Kanalraster auch die 
Mittenfrequenzen oder die 
Referenzfrequenzen (z.B. 
Min. / Max. Frequenzen) 
der Ausstrahlung für 
unterschiedliche 
Kanalraster definiert. 
Angaben zur 
Mehrfachnutzung des 
Kanals (Frequenz- 
Multiplex) können hier 
aufgeführt werden. 

5 Modulation/belegte Bandbreite 
(Modulation/Occupied bandwidth) 

Definition der Ausstrahlung (Kanalraster und 
Modulation) gemäß Artikel 2.7 (Appendix 1) 
der ITU-R Radio Regulations (RR) oder durch 
anderweitige Beschreibung. 

 

6 Richtung/Abstand 
(Direction/Separation) 

RX- / TX- Frequenzlage und Duplex- 
Frequenzabstand. 

 

7 Sendeleistung/Leistungsdichte 
(Transmit power/Power density) 

Die max. zulässige Sendeleistung wird 
normalerweise als abgestrahlte Leistung (ERP 
oder EIRP etc.) und Richtung (Abstrahlwinkel, 
Polarisation) spezifiziert. Alternativ kann auch 
die elektromagnetische Feldstärke in Funktion 
des Abstandes oder der Fläche definiert 
werden. Wenn erforderlich, kann auch die 
leitergebundene max. Senderleistung oder die 
Leistungsdichte spezifiziert werden. Für 
gewisse Anwendungen kann zusätzlich die 
minimal erforderliche Senderleistung oder 
Leistungsdichte spezifiziert werden. 

Die maximale (und ev. 
auch minimale) 
abgestrahlte 
Sendeleistung, die 
abgestrahlte 
Leistungsdichte und/oder 
die leitergebundene 
Senderleistung können 
auch ausschließlich in den 
Frequenzzuteilungen 
definiert werden. 



 8 Kanalzugangs- und 
Belegungsvorschriften 
(Channel access and occupation rules) 

Die Regeln zur Benutzung der Funkfrequenz 
(Kanal, Frequenzband) spezifizieren die 
Bedingungen zum Schutz aller Anwendungen 
im Frequenzband und wenn erforderlich, in 
den angrenzenden Frequenzbändern. Dies 
wird erreicht durch: 
• Definition der Schutzpegel und/oder 

Techniken zur Frequenznutzung und zur 
Minderung von Störungen. Die 
Anwendung der in den harmonisierten 
Normendefinierten Maßnahmen zur 
Frequenznutzung und Minderung von 
Störungen werden als angemessen 
betrachtet. 

• Definition der max. zulässigen 
elektromagnetischen Feldstärke am 
Standort der anderen (geschützten) 
Benutzer wie z.B. einer Anlage für 
Radioastronomie oder an der Grenze 
einer geographischen Region. 

Funkanlagen müssen das 
Frequenzspektrum in 
angemessener Weise 
nutzen und müssen die 
Störung von anderen 
Anlagen vermeiden. Die 
angewendeten Techniken 
müssen dabei einen 
gleichwertigen Schutz der 
anderen Funkanlagen 
gewährleisten, wie die in 
der entsprechenden 
Harmonisierten Norm 
definierten Maßnahmen. 

9 Genehmigungsverfahren 
(Authorisation regime) 

In diesem Feld ist die von der 
Bundesnetzagentur festgelegte Art der 
Frequenzzuteilung gem. TKG § 55 enthalten: 
Allgemeinzuteilung oder Einzelzuteilung: 

Hier können Informationen, 
wie z.B. zeitliche oder 
geographische 
Einschränkungen bzw. 
Voraussetzungen zur 
Nutzung einer 
Funkanlage aufgeführt 
werden. (z.B. Nutzung 
innerhalb von Gebäuden, 
Radioastronomie-Standort, 
Flugplatz etc.)  
Gewisse 
Frequenzzuteilungen 
können ausschließlich auf 
NIB / NPB (non-
interference basis / non-
protected basis) oder 
exclusive/non-exclusive 
basis erteilt werden. 
. 

10 Wesentliche Zusatzanforderungen 
(Additional essential requirements) 

Hier werden zusätzliche Anforderungen 
definiert, die auf gesetzlichen Grundlagen der 
Bundesrepublik Deutschland oder einer 
Entscheidung der Europäischen Kommission 
(gemäß Art. 3.3 der Richtlinie 2014/53/EU) 
basieren. 
 

Weitere Informationen, 
sofern diese zweckmäßig 
sind. 

11 Frequenzplanungsannahmen 
(Frequency planning assumptions) 

Die Frequenzplanungsannahmen können 
zusätzliche Aspekte wie Empfängerparameter, 
Polarisation, Eigenschaften der Antennen 
sowie funktechnische Einflüsse der Umgebung 
abdecken. Diese Annahmen werden zur 
Planung von neuen Funknetzen und im Falle 
von schädlichen Störungen in Betracht 
gezogen. 

Hauptgrund der Festlegung 
von 
Frequenzplanungsannahm
en ist, dass in den 
relevanten Harmonisierten 
Normen diese notwendigen 
Parameter fehlen könnten. 
Die Parameter dienen für 
die Berechnung von 
Interferenzen bei 
Frequenzzuteilungen, 
internationalen 
Frequenzkoordinierungen 
sowie 
Kompatibilitätsanalysen. 
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12 Vorgesehene Änderungen 

(Planned changes) 
Hinweise auf geplante Änderungen oder 
künftige Entwicklungen. 

 

13 Referenzen 
(References) 

Harmonisierte Europäische Normen,  
Europäische Normen, 
 
Entscheidungen CEPT / ECC und der EU-
Kommission, 
 
Empfehlungen der ITU-R, CEPT / ECC etc. 

Nur die Version(en), die in 
der aktuell publizierten 
Liste der Harmonisierten 
Normen aufgeführt sind, 
geben Anlass zur 
Vermutung der Konformität. 
Üblicherweise wird eine 
Übergangsfrist für die 
ältere Version vorgesehen.  

14 Notifizierungsnummer 
(Notification number) 

Von der EU- Kommission vergebene 
Identifikationsnummer im Rahmen der RL (EU) 
2015/1535. 

 

15 Anmerkungen 
(Remarks) 

Hier können weitere Informationen aufgeführt 
werden. 

 

 
 
 


